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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Witt woch, den 10. März 1824, 
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Königl. Preuß. Prod.- Intelligenz: Eomptoir, in der Beodbänfengafie Me. 697. 


> : x 


Bekannt m a ch u g e n. Sr 
Die dem Fiscus der Königl. Hochverordneten Regierung hieſelbſt zugefallene za 
Langefuhr sub Ne. 56. des Hppothekenbuchs und No. 9. der Servis⸗An⸗ 
um le nen auf welcher fich PR ee und Keller: Mauern 
f Br keen enen Gebaͤudes, we as Recht eines Ausganges nach 
Neuſchottland hat, be Nen, fo, da ch in T 
Termin kein annehmlicher Käufer n, wiederholt an den Meiſtbietenden uͤber⸗ 
laſſen werden. Der Lieitations⸗Termin iſt auf i ö ; 
. den 24. März. c. Vormittags um 10 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt. Der Meiſtbietende hat bis auf Höhere Genehmigung 
den Zuſchlag zu erwarten, und wird hier zugleich bekannt gemacht, daß auf dieſem 
Grundſtuͤcke 11 Rthl. Preuß. Cour. jaͤhrliche Real⸗Abgaben eingetragen find, und 
die weitern Verkaufs⸗Bedingungen im Licitations⸗Termine werden bekannt gemacht 
werde. A 
Danzig, den 19. Februar 1824. 5 8 
Vonigl. Preuß. Polizei Prkſident. 
er in Altſchottland in Hoppenbruch sub No. 49. gelegene dem Fiscus mode 
des Kloſters Pelplin zugefallene ehemalige Schuhmacher Friedrich George 
Stechbarthſche Grundſtuͤck, beſtehend aus einer wuͤſten Bauſtelle, einem Stuck Gemü⸗ 
ſegarten und einer Wieſe, angeblich von 1 Morgen Magdeburg. Flaͤcheninhalt, ſoll 
an den Meiſtbietenden verkauft, auch bei nicht annehmlichen Gebott auf ein bis 3 
Jahre zur Benutzung verpachtet werden. . f 
Dieſes Grundſtuͤck darf nicht bebauet werden, und haftet darauf ein jaͤhrlicher 


* 


mit 5 Rthl. 10 for. an die Stadt: Kämmerer hieſelbſt zu zahlender Canon, und 
wird für die angegebene Groͤſſe dieſes in feinen Graͤnzen übrigens unſtrittigen Grund⸗ 
ſtuͤcks keine Gewähr geleiſtet. Zur Ausbietung dieſes Grundſtuͤcks iſt auf 
den 29. Maͤrz d. J. um 11 Uhr Vormittags 
an Ort und Stelle Termin angeſetzt, und hat der Meiftbietende unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Königl. Hochverordneten Regierung den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten. Danzig, den 4. Maͤrz 1824. . 
Noniolich Preuß Polizei Vtoͤſident 
De den Mitnachbar Conſtantin Salomonſchen Erben zugehörige zu Schön: 
—baumerweide No. 13. des Hypotheken huchs und Einlage pag. 435. A. 

des Erbbuchs gelegene Grundſtück, weiches in keſp. 2 Hufen 9 Morgen 52 IN. 
25 Fuß und 17 Morgen 56 IR. emphytevtiſches Land nebit Wohn⸗ u. Wieth⸗ 
ſchaftsgebauden und Beſatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger, nach: 
dem es auf die Summe von 6127 Rthl. 12 Sgr. 6 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen 
hiezu die Lieitations⸗Termine auf i ’ 

2 N e 1 . den 3: Februar, 2 8 1 “ 

„ den 6. April und ö 

. den 9. Juni 1824, 
an zwar die beiden erſtern auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes hie⸗ 


„der dritte aber welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Herrn 
tend eee E eee und e eee 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Cour. zu 
verſautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Extrahenten den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. nl mr N 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem neuen Acquirenten 2 des Betrages 
der Kaufſumme, inſofern dieſe nicht das mit 3920 Rthl. ingroſſirte Capital über: 
feige, gegen 4 pro Cent und Ausſtellung einer neuen Obligation, nebſt Verſicherung 
gegen Feuersgefahr belaſſen werden kann. i RE et 
Die Tore diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. November 1823. 5 . Br 
: *önizlich Dreog, Lands und Stadtgericht Em 
Dos zur Baͤckermeiſter Bentamin Jacob Sarppſchen Creditmaſſe e 
in der Bbttchergaſſe an der Paradiesgaſſen⸗Ecke sub Serris No. 1053. u. 
No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 22 Etagen ho⸗ 
385 groͤßtentheils in Fachwerk erbaueten Wohn: und Backhauſe, nebſt Hinterge⸗ 
ude und Hofraum mit einem laufenden Roͤhrenwaſſer beſtehet, ſoll auf den An: 
trag des Realgläubigers und Curators der Maſſe, nachdem es auf die Summe 


von 1305 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub. 


haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 
ER a auf den 27. April 1824, 85 eg 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſezt. Es werden 
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daher beſit und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetten 
9 Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 5 
tende in dem Termine mit Vorbehalt der Genehmigung den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudicatipn zu erwarten. f g 
8 Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle mit 875 Nthl. 
eingetragene Capital gekündigt iſt und abgezahlt werden muß. 10 Sr 
Die Tape diefes Grundftücs-ift taglich auf unſerer Regiſtratur un bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. d a Bey 
Danzig, den 30. Januar 1824. a > 
ger Kon al. Preuß, E and / und Stadtgericht. ? 
s haben der hieſige Handlungsverwandte Auguſt Theodor KRofenmeyer und 
deſſen jetzige Ehefrau die minorenne Johanna Amalia geb. Rodenacker durch 
einen vor Vollziehung ihrer Ehe am 22. November a. p. notarialiſch errichteten 
und am 30. Januar a. e. annoch gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſigen 
Orts übliche Gemeinſchaft der Güter in Anſehung ihres beiderſeitigen jetzigen und 
zukünftigen Vermdgens, nicht aber des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen, welches 
hiemit Öffentlih bekannt gemacht wird. EEE i 
8 Danzig, den 3. Februar 1824. 2 
* Konig. Preuß Zand und Stadtgericht > 2 
€ hat der am 17. December v. J. verſtorbene hieſige Kaufmann Earl Frie⸗ 
> deich Hobnfeldt in dem mit ſeiner Ehegattin Naria Concoroia geb: Tbamm 
gerichtlich übergebenen und am l7ten d. M. publicirten gegenſeitigen Teſtamente 


„ 


verordnet? : 
daß 10000 Niehl. Preuß. Cour. von demjenigen, was feinem Sohne, dem 
Beſitzer des adlieben Guts Fidlin, N reinand Sobnfeldt, aus dem el⸗ 
terlichen Nachlaſſe annoch teeffen wird, keſtgeſtelr und unter Adminiftration 
geſetzt werden ſollen, dergestalt, daß der vorgenannte Sohn nicht berechtigt 
ſeyn ſoll, uͤber die Subſtanz jener 10000 Rthl. zu verfügen, vielmehr das 
vollftändige Eigenthum dieſer Erbquote auf deſſen Kinder uͤbergehen, und er 
5 und feine Frau nur die Zinſen davon lebenslänglich genieſſen ſolln, 
welche Beſchraͤnkung den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiemit bien bekannt 


gemacht wird. 

Danzig, den 20. Februar 1824. SS Fa 5 ; 
 Ronial, Preuss. Lands und Stadtgericht. 

3" nochmaligen Licitation des Ban. e Nachlaßmaſſe gehbrt- 
gen Geundſtücks zu Klein⸗Czatkau fol. 102. des Erbbuchs, haben wir, da 
der am 28. November pr. angeſtandene Bietungs⸗Termin ohne Erfolg geblieben, 
einen neuen Termin auf den 8. April d. J. . 28 
der dem Auctionator Kolsmann an Ort und Stelle zu Czatkau angeſetzt, zu wel⸗ 
chem wir die Kaufluſtigen mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 25. Juli 
b. J. in den hieſigen Intelligenzblattern vorladen. f a 

Danzig, den 30. Januar 1824. i g 


Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ 


+ 
— 


und Stedigericht 
x » 
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Dos dem Geſchwiſter Schwermer zugehörige in der Tiſchlergaſſe sud Servis⸗ 
= No. 634. und 635. und No. 37. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtuͤck, welches aus einem mit einem Diehlenzaun umgebenen Hof: und Bauſtelle be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den m des Koͤnigl. Polize-Präfidii, nachdem es auf die Sum: 
me von 100 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den 18. Mai a. c. 
vor dem Auctionator Sengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angefehten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch 
demnächſt die Uebergabe und Adjudieation zu erwarten, und liegt dem Legutrenten 
die Verpflichtung ob, die Bauſtelle wieder mit einem Gebaͤude zu beſetzen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lenanich einzuſehen. x 
Danzig, den 3. Februar 1824. N ü 
m; ' Aonigl. Prruß. Land» und Stadtgerſcht 
Dos, der Wittwe des Fleiſchermeiſter Johann Gottfried Meißner zugehorige 
in der Burgſtraſſe sub Servis⸗ No. 1284. und 1285. gelegene Grunde 
ſtuͤck, Ro. 36. B. des Hypothekenbuches, welches in zwei Vorgebaͤuden, einem Hin⸗ 
tergebaͤnde und Hofplatz beſtehet, foll auf den Antrag eines Realgläubigers, nache 
dem es auf die Summe von 659 Niehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation derkauft werden, und es ift hiezu ein Licltations⸗Ter⸗ 
min auf a den II. Mai 1824, f 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Kenanich in oder vor dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auſgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. erg 88 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 750 Rthl. eingetragene Capital 
nicht gekündigt worden iſt, mithin nicht abgezahlt werden darf. . 
Die Taxe dieſes Grundſtüuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctienator Lengnich einzuſehen. a 
Danzig, den 19. Februar 1824. 
i 8 Roͤnigl. Preuſſiſches Land/ und adtgericht 
8 Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden die undefatk 
ten Eigenthümer folgender im Bau⸗Amts⸗Kaſten vom Jahr 1793 vorge 
fundenen Depoſita, als: 1 . 
1) Maria Halbert mit 31 fl. EIN 
2) Michael Culm mit 31 fl. 2 G e. 
Florentina und Dorothea Mantzei mit 4 fl. 4 Gr. 
4) Chriſtoph Porſch Erben mit 33 fl. 24 Gr. 
5) Franz Ming. Erben mit 427 fl, f 


Dr - — 
) Reinholdt Yeterfen Erben mit 18 fl. 9 GW. 
7) Dorothea Wulff 5 82 1 15 Ai 8 s 


5 Margaretha Chriſtoph mit 6 fl. 12 Gr. - 
eg 9% Cornel Reg Erben mit 99 fl. 6 Gr. 5 
10) Jacob und Gottfried Hechler mit 34 fl. 8 Gr. 8 
1) Michael Moldenhauer mit 4 fl. 24 Gr. - 
12) George Benfendorf mit 2 fl. 24 Gr. 
13) Catharina mit 30 fl. 18 Gr. 
14) Daniel Schulz Sohn mit 58 fl. 7 Ge. 
15) Martin Boich mit 1 fl. 27 Gr. 
160 Friedrich Peterſen mit 3 fl. 
17) Peter Jantzen mit 100 fl. 
18) Kneche George Saltau n mit 7 fl. 18 Ge. 
19) Andreas Ratenau Erden u 5. 5 fl. 21 Gr. 
20) Johann Schulz Erben mit 93 fl. 6 Gr. N 
215 Chriſtian Behm mit 12 fl. 24 Ge. 
22) Barbara Jeſchkan mit 24 fl. 24 Gr. 
23) Dienſtmagd Conſtantie mit 34 fl. 24 G r. 
24) Salomon Hartung mit 6 fl. 
25) Anna Broͤſenſche Kinder mit 129 fl. 17 Gr. 
26). Johann Jacob Fiſcher mit 100 fl. 3 „„ 
und deren Erben hiedurch aufgefordert ſich mit ihren Anſprüchen innerhalb 9g Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Gedicke auf 
den 15. December 1824, Vormittags um IL Uhr i en 
angeſetzten Termine zu melden und ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls die oben ber 
zeichneten Depoſita fur a ge ut erklärt und der hieſigen Kammerer verab⸗ 
folgt werden, die ſpaͤter ſich meldenden Intereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, 
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch don den Geldern vorhanden iſt, zu be⸗ 
nuͤgen. . 3 
2 Danzig, den 13. Februar 1824. 5 
Bonial. Preuß. Land und Stadtgericht. 
D* Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt hat. auf den Antrag des Kive 
chen⸗Collegiums von Prauſt mich beauftragt, die der dortigen Kirche ger 
Hörige Hufe Wieſen⸗ und Ackerland auf drei nach einander folgende Jahre von 
Oſtern d. J. bis Oſtern 1827 öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Sicherheits be⸗ 
ſtellung zu verpachten Er 5 Aging . 
Es iſt daher hiezu von mir ein Licitations⸗Termin auf ö 
5 den 1. April d. J. Vormittags um 10 Uhr, N 
in dem Pfarrhauſe zu Prauſt angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen ihnen in dem Termine werden bes 
kannt gemacht werden. i ; 
Danijg, den 20, Januar 1824. emo 
5 n a Stadigerichts⸗Secretair. ' 


- 
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Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol 526 zur Kahıfmann 
Gottfried Silberſchen Concursmaſſe zu Braunsberg gehörige sub Lit. A, 
1. 56. hieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe gelegene auf 4970 e 11 fi 9 pf. ge; 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verfteigert werden 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf \ = 
den 8. März, EN. e 
den 13. Mai und i 
den 14. Juli 1824, jedesmal um u uhe RER ee 
bor dem Deputirten „ Herrn Juſtizrath Wietſchmann anbergumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine ende 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintteten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf dle etwa ſpaͤter einkommenden Wotze aber nicht weiter Ruͤckſicht ge: 
sommer werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unserer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. d den 14. November 1823. 
Ronigl. Preuß. etadtgericht. 


3 ge 
O. en ee ge IE vun mu 
| de Son > Be Grundſtuͤcke, wel: 
che und zwar das Erſtere aus 12 athe und 3 Morgen Land, und das Letz⸗ 
tere in 3 Hufen 23 Morgen und 150 Ruthen nebſt den dazu gehörigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebauden beſtehen, ſollen auf den Antrag des ſtaͤdtiſchen Lazareths 

u Danzig, nachdem das Erftere auf die Summe von 630 fl. und das Letztere auf 

7820 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, dutch Öffentliche upper SR 

ie und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 2. December c. 
den 3. Februar und 
den 7. April k. J. 

e um 10 uhr / von welchen der letzte 1 iſt, vor dem Herrn 

Aſſeſſor Thiel in waferm- Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 1 

hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu. erwarten in ſoferne 

nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe diefer Grundſtücke iſt taͤglich auf unserer e ae . 
Marienburg, ER 14. Auguſt 1823. 

Es Konigl. Preuß. Land! Ger ericht ER 
1 55 den Einſaaſſen Albinus Bennemannſchen e ußehßiige in der 
| Dorfſchaft Schadewalde sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 

ſtuͤck, e in: 2 Hufen 292 Morgen Land beſtehet, fol auf den Antrag der 


’ 
j 


‚Dieestor Reb 4 Echen, nachdem es auf die. ben 2760 Rin 
A abet erden, darch ch lde Subhaſtation verk. N 


es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 2. December c, 

den 6. Februar und . 

DAS EEE den 11. Mai 182444,U h/; 5 Er 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim in un 

ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. . FR 8 1 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 

den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 

der Meiſtbletende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 


Ya 
W 
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geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Er in der Regiſtratur eingeſehen werden: - 


Marienburg, den 23. September 18. 


Bönigl. Preuffüiches Landgerichts er Eee 
Dos zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Witte Catharina Berwich zugehörl⸗ 


ge in der Dorfſchaft Fiſchau sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, welches in einer Hufe 28 Morgen freikoͤllmiſchen Landes nebſt 9 5 5 
zu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Gläubiger des Catharina Barwichſchen Nachlaſſes, nachdem es auf die Summe 
von 4713 Nthl. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
er 3 Den 2.0 „ = “ 


d 1 TE 2 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem errn Affeſor Großbeim in De 


ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 8 5 5 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern⸗ 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſe n. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß über den genannten Nachlaß durch Decret 
dom 26. April c. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Es wer⸗ 


den daher ſammtliche unbekannte Glaͤubiger der Wittwe Katbaring Barwich zu dem 


letzten Termine mit der Aufgabe vorgeladen, ihre Forderungen gehörig anzumelden 


und zu begründen, wodei wir denſelben die Verwarnung ertheilen, daß die Auſſen⸗ f 


bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlust it iheen > 
e f 0 ö ig erklaͤrt, und mit ihren Forde⸗ 
tungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. N Be 
Demjenigen, weichem es hier an Vekauntſchaft mangelt, bringen wir die Joftü⸗ 


“ 


N r nd 4 3 8 ec i 


8 g = m = 
CCC 


atarien in Vorſchlag. 5 f 
Marienburg, den 10. October 1823. 8 
3 5 Zönigl. Preuſſiſches Landgericht. 

D* den Einſaaſſen Heinrich Lauſchen Eheleuten zugehorige in der Dorf⸗ 
a ſchaft Spitzendorf sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Wohnhauſe, Stall und 14 Morgen Land beſtehet, foll, nachdem 
es auf die Summe von 164 Rthl. 24 far. 51 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Licitations⸗ 
Termin auf 5 den 14. Mai 1824, 3 
dor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne nicht 
gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Tape diefes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 10. Februar 1824. N * 
. Bonigl. preuſſiſches Landgericht. 
F ſollen die dem Einſaaſſen Jacob Probl von Groß⸗Brunau zugehörigen 


. Grundſtücke, als: a 5 
>: 15 Ein in dem Scharpauſchen Dorfe Gr Brunau sub No, 8. laut Erbbuch 
pag. 31. A. gelegener Hof mit 54 Morgen emphytevtiſchen Landes und den dazu 
gehörigen Wirthſchaftsgebaͤuden, als Scheune, Stall, Speicher, Schweinſtall und 
2) Ein halb Antheil von den daſelbſt sub No. 7. Litt. D., gelegenen laut 

Erbbuch pag. 41. B. eingetragenen 9 Hufen 19 Morgen 167 Ruthen gemein⸗ 
ſchaftlichen Dorflandes emphytevtiſcher Qualität, und 5 

3) Die ebendaſelbſt sub No. 9. gelegenen laut Erbbuch pag. 61. B. eingetra⸗ 

en 5 Morgen emphyteptiſchen Landes, welche nach der aufgenommenen Taxe, die 
in der Gerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 5744 Rthl. 19 far. abge⸗ 
ſchaͤtzt, ſind, auf das Andringen des erſten Hypothekengläubigers im Wege einer 
nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben 

iezu die Bietungs⸗Termine auf 5 8 
. i den 27. Februar, 

dae z Ma und 
5 den 13. Juli 1824, 5 RE 3 
wobon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt, und fordern demnach zahlungsfaͤhige 
Kallfliebhaber hiedurch auf, alsdann ihr Gebott zu verlautbaren. N | 
Nach Ablauf dieſes Termins ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
die Adjudication an den Meiſtbietenden erfolgen. ER ä 
sNenteich, den 26. November 18223. Bi N 
oe et König. Preuß. Land und Stadtgericht. EEE 
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(Hier folgt die erhe Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 20, des Intelligenz⸗ Blatts. 


Es ſoll das dem Eigenthuͤmer Jacob Gbrz und deſſen Ehefrau Maria geb. 
Kauſch zugehoͤrige zu Neuteicherwalde sub No. 2. gelegene und auf 161 
Nthl. 25 ſgr. abgefhäste Grundſtuͤck beſtehend aus einer Kathe und einem Gar⸗ 
ten im Wege einer nothwendigen Subhaſtatipn verkauft werden. Wir haben hie⸗ 
zu einen Bletungs⸗Termin auf s 4 
— den 30. April 25.7, x : 
angeſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber hierdurch vorladen, alsdann ihr 
Gebott zu verlautbaren. Nach Ablauf dieſes Termins ſoll, falls nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten die Adjudication an den Meiſtbietenden erfolgen. : 
Neuteich, den 22. Januar 1824. i 
Königl. Preuß. Land + und Stadtgericht. 


i Bekanntmachungen. d 
Auf den Grund der abgehaltenen Reviſion der Brodladen, hat ſich ergeben, 
daß bei gleicher untadelhafter Beſchaffenheit der Waaren im Februar d. J. 


das größte Brod geliefert haben, und zwar an 


1) Roggendrod: Bäckermeiſter Linnemann, Nonnenhof No. 530., Lange, Faul⸗ 
graben No. 964. Martens, Tagnetergaſſe No. 1316., Sturmhoͤfel, Hundegaſſe 
No. 309. 2) Weitzenbrod: Bäckermeiſter Arendt, Baumgartſchegaſſe No. 1001, 
Hamann, Schuͤſſeldamm No. 1156., Kruͤger, Kaſſubſchenmarkt No. 889. 
Danzig, den 5. u 3 1 3 a a 
181. Preuß. 1. Praàſident. EP E u le zen 
A“ den Antrag des Kirchen⸗Collegiums von Wotzlaff iſt denn Unterzeichneten 
das Commiſſorium ertheilt, die der gedachten Kirche gehoͤrige Hufe Land, 
welche ſich zur Sommerſaat, zur Weide und zum Heuſchlage eignet, in kleinern 
Parcellen zur diesjährigen Nutzung zu verpachten. Hiezu iſt nun ein Termin 
auf den 2. April d. J. Vormittags um 11 uhr, 
in dem Schulhauſe zu Wotzlaff angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Beifu - 
gen eingeladen werden, daß in dem Termine die weitern Pachtbedingungen bekaft 
gemacht werden ſollen. a 
Danzig, den 8. März 1824. L 
Er: Lemon, Stadtgerichts⸗Secretair. f a 
* Grasnutzung auf den Feſtungswerken, die Fiſcherei in den Feſtungsgraͤben 
Er und die in dieſem Jahre miethlos werdenden Souterrains ꝛc. von Dan: 
zig und Neufahrwaſſer ſollen auf ein oder mehrere Jahre an den Meiftbietenden 
im Pacht ausgethan werden. i 43 
Die zu verpachtenden Gegenftände find: - 
I. Danzig. A. Grasnutzungen. 5 
Y der Hauptwall vom Legen Thor bis zum Baſtion Karren ausſchließlich def- 
ſelben und des Legen Thors, 
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2) desgl. dom Baſtion Karren einſchließlich bis zum Jacobsthor, 
3) deögl. von der linken Flanke des Baſtien Mottlau incl. derſelben 
bis an den Batardeau, 
4) desal. von, Polniſchen Haken bis zum Langgarter Thor, 
3 desgl. vom Langgarter Thor bis zur Hälfte des Baſtion Bär, 
6 desgl. von der Halfte des Baſtion Baͤr incl. derſelben, bis zum 
Legen Thor, 
7) die ſogenannten Auſſenwerke vor dem Legen Thor, ' 
8) Auffere Graben⸗Doſſirung vom Petershager Thor bis zur Ruͤdewand, 


9) desgl. von der Ruͤdewand bis zum Blindorunſſen, 
100 desgl. vom Blinddrunnen bis zum Holzraum, 


11) Auſſenwerke von der Pigilance bis zum Reugarter Tho, | 
12) desgl: der Hagelsberg vom Neugarter Thor ad, bis Heil, Leichnam 
excl. Lunette Borſtell, 5 

13) die Lunette Vorſtell vor dem Hagelöberge, a 

14) Auſſenwerke von Heil. Leichnam bis an das Olivaer Thor, inner und 

25 auſſerhalb und von da ab, bis an die Weichſel, excl. Lu⸗ 

RER | nette Ziethen, nur ansrmärte, 

15) desgl. vom Slivaer Thor innerhalb bis zum Holzraum, excl. des, 
Platzes zum Tuchbereiter⸗Rahm, 5 
16) das Baſtion Holzvaum. CC ; 

17) Contreescarpe vom Baſtion Hokeaum bis Strohteich, 

19. desgl. vom Langgarter Thor bis zur Steinſchleuſe, 
19) ſaͤmmtliche Werke auf Kneipab. (Fort Prinz Cart von Meklendurg). 

20) Fort Kalkreuth (Ruͤckforter Schanzen, i 8 
21) Lunette Huͤnerbein und Kueſebeck, RS 

22) die Lunette Ziethen an der Weichſele 

> 5 B. Gewäfer⸗Nutz un: a, 

1) Vorgraben links dem Langgarter Thor, der Sack genannt, zur Fiſcherei⸗ 
Nutzung und Holzlagerung, „ 5 
2) Fiſcherel⸗Nutzung in den Graben und Lunette Ziethen und in: den Graben 
vor dem Olivaer⸗ und Neugarterthor, 8 
3) die Ueberfaͤhre an der Mottlauer Wacht. 8 15 8 
n . d. Caſematten. n 
1) die Poterne bei der Silberhuͤtte, ar 
2 die Caſematte rechts unter Baſtion Eliſabeth zur Weinlagerung⸗ 


BERN II. Neufahrwaſſer. Grasnugung 
Die Schanzen No. 5, und 6. nebſt dem Retranchement am Sasper See: 
Die Termine zur Verpachtung dieſer Gegenſtaͤnde find für Danzig den 12er 
5. M. auf dem Fortiftcations⸗Bauhofe des Morgens um 9 Uhr, und fuͤr Neufahr⸗ 
waſſer den 18ten d. M. um 10 Uhr Vormittags in dem dortigen Ingenieurhauſe 


ee 


ar 


1 
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anberaumt worden. Pachtluſtige belieben ſich demnach in den angeſetzten Tagen 
zur beftunmten Zeit einzufinden. e > „ 
Danzig, den 1. März 1824. 8 a 
Koͤuigl. Preuß. Fortification. „„ 
Y it dem 1. Mai a. c. treten verſchiedene Veranderungen in dem Laufe der 
fahrenden und reitenden Peſten zwiſchen Berlin und Königsberg in Pr. 
ein, wodurch auch am hieſigen Orte die Ankunft und der Abgang Fat ſammtlicher 
fahrenden und reitenden Poſten in Tagen oder Stunden verandert wird. . — 
Das Verzeichniß von der Ankunft und dem Abgange ſammtlicher Poſten im 
hieſigen Ober⸗Poſtamte fo wie ſolcze vom 1. Mai a. e. ab erfolgen wird, iſt ent⸗ 
worfen und wird am Sonnabend den Löten huj. im Zeitungs⸗Comptoie gegen Be⸗ 
zahlung von 3 ſgr. Fro Exemplar gedruckt ausgegeben werden. . 
Danzig, den 7. Marz 1824. Er, 1. 
“ ENT, Koͤnigl. Ober⸗Peſt⸗Direetor wernich. . 
Her den Antrag der ſeparirten Cbar-otte Nafemann geb. Schatz haben wir 
. Behufs der Verthellung der Kaufgelder für das von derſelben erkaufte, 
hieſelbſt am Markte unter den hohen Lauben sub No. 27. gelegene brauberechtigte 
Großbürgerhaus, deſſen früherer Beſitzer der Gold⸗ und Silberarbeſter Daniel Tbri⸗ 
fiopb Kefemann war, den Liquidations⸗Prozeß eröffnet und Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung aller etwanigen Anſpruͤche an dies Grundſtuͤck oder deſſen Kauf⸗ 
gelder von Seiten unbekannter Gläubiger auf f 788 
33 7... RE BE 22, e Er, 
Se 1 175 Deputirten Herrn Aſſeſſor chamaan angeſetzt. Es werden demnach 
ſemmtliche undetannte Gläubiger pied eee in dieſem Termine entweder 


in perſon oder durch einen geſetzlich en Bevollmächtigten zu 
Being und die Art ihrer Ford ung genat arc gen Seien mente, B. 
ſchaften oder ſonſtige Beweismittel vorzulsgen, w. 5 wir ihnen die Verwarnung 
theilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſtſcuchen an das Grunbſtuͤck praͤclu⸗ 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Kauferin deſſel⸗ 
ben, als auch gegen die Gläubiger, umer welche das Kaufgeld verrheilt wird, auf⸗ 
erlegt werden Toll. * i We 2 Be = 
Marienburg, den 26. Januar 1824. a 85 . 
r Benigl. Preuß. Land Gericht ö 
Hi der Einſaaſſe Johann Samuel Frohwerk aus Katznaſe und die Jungfer 
ER Anna Regina Wilhelmine Wunderlich von ANZ: Verheira⸗ 
hang mit einander, die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, wir hiedurch be⸗ 
kannt gemacht. 5 ’ DA 
j Marienburg, den 13. December 1823. n N 
8 Bönial weſtpreuß. Landgericht. 
ö Der Kaufmann Preuß junior zu Schöneck beabsichtigt auf dem ihm bei ge⸗ 
dachter Stadt zugehoͤrigen Lande zwiſchen den Hufen des Gbit Wali⸗ 
nowsky und Actuarius Glath eine Bockwindmühle zu erbauen. In Gemaͤßheit des 
a 2 e 5 


— 


* 
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6. 7. des Ediets vom 28. October 1819 wird dieſe Muͤhlen⸗Anlage zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, damit diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht dagegen zu haben 


dermeinen, ſolches binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt vom Tage dieſer Bekaunt⸗ 
machung an gerechnet bei dem unterzeichneten Amte anmelden moͤgen. 
Berent, den 20. Februar 1824. f 
8 Königliches C andratba⸗ Amt. . 
DI zum Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und Ju⸗ 
ſtizraͤthe fügen. hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfugang vom heutigen 
Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen der Gaſtwirthin Witwe Sara arma geb. 


Stobbe hieſelbſt Concursus Creditorum eröffnet, und der offene Arteſt verhängt 
worden. 


Es wird daher Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde, Ef⸗ 
ſekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiermit angedeutet, derſelben nicht das Min: 
deſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. Sollte 
aber demungeachtet der Gemeinſchutdnerin etwas bezahlt oder aus geantwortet wer⸗ 
den, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe an⸗ 
derweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der die⸗ 
ſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 


und andern Rechts für verluſtig erklaͤtt werden. Wornach ſich ein jeder zu achten ⸗ 


Elbing, den 20. Februar 1824. f 
onigl. Preuff, Stadt Gericht. 8 0 
8 ie unverehelichte Fiorentine Rictler, welche ſich wegen eines begangenen 
Diebſtahls in Unterſuchung befindet, hat Gelegenheit gefunden, aus dem 
hieſigen Krankenhauſe, wohin dieſelbe zur Heilung von einer veneriſchen Krankheit 
beacht worden war, in der Nacht vom 29. Februar auf den I. März c. zu ent: 


ringen. 2 f 
Dieſelbe iſt von Danzig gebuͤrtig, 27 Jahr alt, 45 Fuß groß, hat ſchwarzorau⸗ 


* 


nes Haar, ſchwarzgraue Augen, geſunde und reine Zähne und eine ovale Geſichtg⸗ 


bildung. Bei ihrer Entweichung ift fie mit einem Rock und einer Jacke von grü⸗ 
nem Kattun mit gelben Punkten, blau daumwollenen Tuch mit gelben Blumen und 
Kanten, einee weiß linnenen Schürze, einem roth und grun gewürfelten Umhaͤnge⸗ 
tuch mit rothbunter Borte und Frangen von grüner Wolle, kalbledernen Schuhen 
und ſchwarz wollenen Struͤmpfen bekleidet geweſen. 8 
Da an der Wiederhabhaftwerdung dieſer Verbrecherin viel gelegen iſt, fo wird 
hiedurch Jedermann erſucht, auf dieſelbe zu vigiliren, und wenn ſie ſich betreten 
läßt zu arretiven und an uns gegen Erſtattung der Koſten abzuliefern. 
Elbing, den 2. März 1824. 2 f 
Kb mal. Preuß. Stadtgericht. a 
Na in dem zum nothwendigen Verkauf des dem Bauer Jobann Gtto gehoöͤri⸗ 
gen in Wyſchin gelegenen aus 3 kulmiſchen Hufen und den noͤthigen Wohn: 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehenden auf 781 Rthl. 10 fr. gewuͤrdigten Hofes 
am 2. Januar c. angeftandenen Termin nur 104 Rthl« geboten worden, fo iſt, we⸗ 


gen Geringkügigkeit dieſes Gebotts ein anderweiter jedoch peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin auf 5 den 26. Maͤrz c. f 
allhier anberaumt, zu welchem beſitz⸗ 175 zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſ⸗ 
ſenten der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 8 ER 
Schöne, den 23. Februar 1824. f ü 
‚Bönigl. Preuß, dand ⸗ und Stadtgericht. 5 
In Folge höherer Beſtimmungen ſollen die Wirthſchafts⸗Nutzungen des zum 
Kammerherr Ignatz v. Prauchwitz. Trembeckiſchen Nachlaß gehörigen 2 
Meſle von Schoͤneck, 21 Meile von Danzig belegenen unter Sequeſtration ſtehenden 
Ritter guts Zaskoczun von Johannis d. J. ab auf drei nacheinander folgende Jahre 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Zur Licitation dieſer Pacht hat der un⸗ 
terzeichnete mit dieſem Geſchaͤft V einen Termin 
. ; 8 pri 2. . 7 - . 
don Vormittags 9 Uhr ab in dem heerſchaftlichen Wohnhauſe zu Zaskoczyn anbe⸗ 
raumt, und werden Pachtluſtige welche eine geſetzlich ſichere Caution von 400 Rihl. 
im Termin zu produciren im Stande ſind, zu demſelben eingeladen. 
Lebendiges und todtes Wirthſchafts⸗Inventarium iſt auf dem Gute nicht vor; 
handen, dahingegen iſt der jetzige Pächter verbunden, das Winter⸗ und Sommer⸗ 
1 3 u 3 X 5 er 
„Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Oberlandes⸗ 
gerichts von Weſtpreuſſen, als der die Sequeftration dirigisenden Behörde ab. 
Die tber gen und wünſchenswerthe andere Nachrichten über die Mer; 
hältnife des Guts können bei dem Unterzeichneten in den gewohnlichen Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden ſtets reſp. jen und olt werden. a 5 
Schoͤneck, den 23. Februar 1 W a 
Vermoͤge hohen Auftrags, Woit. 
Sy den Landjäger Kichterſchen Erben zugehoͤrige Erbpachts⸗Vorwerk Bren⸗ 
eh Amts Schöneck foll 2 
am 10. April d. J. Vormittags um 9 Uhr 5 8 
im Terminszimmer der unterzeichneten Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion auf 3 Jahre ver; 
pachtet werden, und es werden hiedurch zu dieſem Termine Pachtungsluſtige einge; 
laden, mit dem Bemerken, daß die aufzuſtellenden Bedingungen, fo wie der An⸗ 
ſchlag des zu verpachtenden Gutes bei dem Pormunde der gedachten minderjähri- 
gen Erben, dem hieſigen Koͤnigl. Domainen⸗Intendanten Herrn Amtmann Moͤller 
eingeſehen werden koͤnnen. 
Stargardt, den 3. März 1824. b „ 
Rönigl, Preuß. Kreis- Inſtix - Commiſſion. 
3˙ 555 hoher Bestimmung ſollen die Wände fümmtlicher Krankenzimmer im 
hieſigen Garniſon⸗Lazareth mit gruͤnlicher Farbe angeſtrichen, und die Fuß⸗ 
boͤden gefirnißt werden. Dieſe Arbeit fol an den Mindeſtfordernden in Entrepriſz 
ausgethan werden, und ſtehet hiezu ein Licitations⸗Termin auf } 
den Löten d. M. Vormittags um 10 Uhr, 


* n = 
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Am Bureau der unterzeichneten Garniſon⸗ Verwaltung (Hundegaſſe No. 2759 an, 
zu welchem fachverftändige Uebernehmer dieſer Verrichtung hiemit eingeladen ur: 
den. Die Bedingungen find vor her in dein eriöähnten Bureau einzuſehen. 
Danzig, den 3. MA 1824. Tee 
Königl. Preuß. innen Serfeneh Bine catch 8 
Dos adl. Gut Domadau ſoll von Johann 1824 ob auf ein oder zwei Jahre 
— meiſtbietend verpachtet werden. Es iſt hiezu Termin auf den 16. Marz 
c. angeſetzt, und werden Pachtliebh mr erſueht, IR 5 Iedachtem Tage in & Dema- 
Hau einzufinden, 8. 
a ee den 23. Feber 1624, Se e ee . 2 
. e Scheck, Eon 10 e Bi - 


REEL, l : 8 N ı; gar 88058 7157 n er 5 

- ange: ke 1. N für 1521. Werde um 10 3 werden die Maͤk⸗ 
1 let Wilke und Khubt in dem Speicherraum „der Phönix“ genannt, an 
der gruͤnen Bruͤcke rechts gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
J gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. und nach N der 


He Kaufen in kleinen Parthien verkaufen: f 
Circa 200 Tonnen gut conſervirte ſchottiſche Henne > 

u Nute „ den 351 — 9 1824, 2 ze 10 led af Verfügung 
Bü . Wohlloͤbl. Zoll⸗ hieſelbſt der 
Weinmskler uſe auf n Lengenpaket von der Ber: 


along | Pam Wos was rechts No. 449. durch Öffentlichen Ausruf an 

den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Gone: verkaufen 
Folgende vorzuͤglich brauchbare theits mit W Hei mit aa Baͤnden 
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1 Schlagruthe, ee SERRRLNE, 5 Ben en 
1 metallener 1 Wenn 87 N wwe . 
t ion u Seen ere 
Cra 11000 fund Cichorien ſollen in kleinen und groſſen Parthien ber 18 
Kaufmann Hrn. Salomon arms zu Scharfenort auf ER Es. Kö⸗ 
nigl. Preuß. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts K 
Montag, den 15. März 1824, Vormittags um 10 Uhr, * 
durch offentlichen Auskuf an den . gg gegen baare . in peak, 
Cour. verkauft. werden. FE 
BR E i 
Di ie in Heubude beiegene Beſitzung des verſtorbenen Hrn. Zuſiirath Jeschke, 
— beſtehend aus einem Wohnhauſe von 6 Stuben, den noͤthigen Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, Hofplatz, groſſem Garten, nebſt einer Hufe des beſten Acker⸗ und 
Wieſenlandes, fol vom 18. April c. ab 7 ein oder mehrere Jahre verpachtet 
werden. Zur Wage dieſer ee ein Termin in meinem Haufe anf 
den 15. Ma J. Vormittags um 10 uhr 
Befkiunmmi; in welchem mit dem Meiftbietenden der Pacht⸗ Vertrag ſogleich abgeſchlof⸗ 
fen werden ſoll. Die N der Verpachtung ſind noch vor dem Termin kei 
mir elutzußehen. 1 Jacharias Juſtiz⸗Commiſſarius, 
a e Wallvebergaſf No. 1990.. 


4": eden her e e 680 fe find leer Aue friſche Blumen 


haben. 
See No. 406. iſt noch immer Ves riet un groſſes Maaß zu i 


einen Silbergroschen zu haben ur 

Mailänder Herren⸗Huͤte find von vorzüglicher Qualtät zu haben bel. 
K. Puttkammer & @o. 

rider Enbiar, iſt 98 aus wü ton 115 Langener Re. 
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In dem Naum und dem Speicher „der SConnenzeigerd 1 8 iſt bei 1 
dem Kornwerfer Hrn. Sam, Büſchke, zu jeder Tageszeit ſchöne fei⸗ 8 
ſche an Mehl gehaltreiche Weitzen⸗Kleie zu e w ht in 1 

ßen als auch kleinen Parthien nachzumeiſen. . 8 in 44 
ns 5 a a 


(Sure Soat-Wicke ft in Bangſchin billig e | a 
eines Drentauee Mehl die Metze zu 5 und 6 er iſt zu Haben am Rech tödt⸗ . 
F. Graben No. 2056. gegen den ang Schwaan. 1 


— 486 — 


De Koͤnigsberger Reiſe⸗Jacht „die Hoffnung“ genannt, mit einem vollſtaͤndi⸗ 
gen Inventario, in einem guten fahrbaren Zustande, iſt aus freier Hand 
zu ebrkaufen. Nähere Nachricht hieruͤber bei G. B. Hammer, Schiffs⸗Maͤkler, Heil. 
Geiſtthor No. 954. f 
olgende gut erhaltene Bücher ſind im alten Roß No. 843. billig zu verkau⸗ 
F fen: Der — oder Reife durch alle 5 Theile der Erde, von Schä- 
fer, 1, 3, Ar Band, mit i uminirten Kupfern. Gellerts Fabeln und Erzählungen, 
2 Thle. Erzaͤhlungen für die Jugend von Aug. Siebeck, mit Titelkupf. Sitten⸗ 
ſpiegel fuͤr die Jugend von C. P. Funke, mit 12 Vignetten und 6 Kupfern von 
Jury. Muſeum für Kinder v. Heinr. Burdach, mit illuminirten Titkpf. Lebens⸗ 
beſchreibung und Todtenfeier bon Carl Theodor Körner, herausgegeben von F. W. 
Lehmann. Kante Logik, ein Handbuch zu Vorleſungen. Lehrbuch zur Erlernung 
der juͤdiſch deutſchen Sprache, nebſt Woͤrterbuch v. Selig. Theorie der Geiſterkun⸗ 
de von J. H. Jung genannt Stilling, mit 1 Titelkupf. Nelkenbrechers Taschenbuch 
für Kaufleute. Hermbſtaͤdts Bulletin des Neueſten aus der Naturwiſſenſchaft, den 
Kuͤnſten, techniſchen Gewerben und der Landwirthſchaft, 1809, 1810. Goldbecks 
Topographie des Koͤnigreichs Preuſſen, 2 Thle. 


2 Wohlfeiler Seife⸗Verkauf. 
x meiner Seif⸗Fabrike im Breitenthor No. 1932. wird von heute ab die hr: 
f kannte körnige, und bei der größten Wärme feſtbleibende grüne Seife zu 
dem erniedrigten Preiſe von N N 
a 2 Silbergroſchen 7 pfennige das Pfund 
verkauft. Danzig, den 8. März 1824. J. C. Gamm. 
RER te C 8 
Ein Garten in Jeſchkenthal, der ſich durch die ſchoͤnſte Lage auszeichnet, und 
vorzuͤglich feines Obſt liefert, ſteht nebſt Wohnhaus, e Stal⸗ 
fung für 3 Pferde zu vermiethen. Liebhaber hiezu melden ſich Jop gaſſe No. 559. 
D der St. Johanniskirche zugehörige am Stein unter der Servis⸗No. 789. 
9 belegene Haus, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Hofplatz, ſoll auf ein oder 
mehrere Jahre vermiethet werden, und iſt zu dieſem Zwecke ein Termin auf 
* a den. 15. März Vormittags um 10 uhr 5 
le GER unſerer Kirche angefest, wozu Mierhsluſtige hiemit ergebenft einge⸗ 
9 a | 


en. 2 
Da den 21. Februar 1824. a 
85 Das e ehe der St. Johannis» Kirche. 8 
der Schmiedegaſſe No. 282. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend in 2 gegen ein⸗ 
ander liegenden Stuben, eigener Kuͤche und Boden zu vermiethen und rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht auf Langgarten No. 184. 8 
NN No. 508. find mehrere Stuben, nebſt Bedientengelaß zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Das. Nähere daſelbſt. 1 2 25 N 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


= W 
en, Bale 0 de 20. bes Znteligengs at, 


e 


in der odbaͤnkengaſſe unter der Setbis, No. 695. belegene Wohnha 
neb N dem alten Roß No. 845. und 846. eg e 
ce becher aus mehreren groͤſſern und kleinern, theils zuſammenhaͤngenden 
theils einzelnen Zimmern, Küchen, Kellern, Hofraum Boͤden, Kammern und Pferde. 
ſtall ſteht zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Naͤhere Nachricht ertheilt der Juſtiz⸗ 
Commiffarius Groddeck, Langgaſſe No. 528. 
ie abet No. 1778. ift eine Oberwohnung von einer Stube mit eigener. Haus⸗ 
thüre rech ig echt billig zu vermiethen. 
in Haus nebſt Garten in Neuſchottland No, 14. iſt für dieſen Sommer billig 
22 ern en. Das Naͤhere erfährt man in No. 13. bei Bernowsti. © 
uſſiſchen Hauſe in der Holzgaſſe find noch mehrere Zunmer und Stal⸗ 
ungen zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
N ge dem hohen Thor No. 467, ift eine Obergele enheit, beſtehend aus einer 
der: und einer Hinterſtube, nebſt Küche, ammer und Hausflur an ru⸗ 
hige kinderloſe Bewohner zu vermiethen. 
5 freundliche Zimmer gegen einander in der zweiten Etage nebſt Boden find 
in dem Haufe Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. an 
Bewohner zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. aher 
per ar: 
Saal und Nebenſtube, ne Hinterſaal, Kuͤche, Kammer u. Bo: 
a ® \ ige dem „grünen Thor iſt zu Oſtern zn ver⸗ 


nr in auf dem Fisch mar Ae Wa 4 Schunkhaus unter d 
T „die Sonne“ iſt zu Oſtern zu d Nachricht Breitegaſſe gelte 
5 No. 273. iſt die mittlere Etage fur euhige Einwohner buͤrgerlichen 
* Standes zu vermiethen. 
ug tallung auf 4 Pferde, nebſt dabei befindticher groſſen Wagenremiſe und einer 
e von 3. bis 6 Stuben auf der Nechtſtadt belegen, ſich be⸗ 
fonders fur einen Fuhrmann eignend, ſol von rechter Zeit ab vermiethet werden. 
Das Nähere Nähere Gerbergaſſe No. 68. 
er und der Hinterraum des zen Baͤren⸗ peihets 
—— der Milchkannenſtraſſe find im Gat oder Sele bill n 
"Nähere Nachricht daſelbſt. 
Fa No. 837. iſt die Ober⸗Etage, bestehend aus 1 Oberſaal, Neben: 
Cabinet, Hinterſtube, eigener Rüche, Böden und Keller glei oder rechter 
ruhige Bewohner billig zu vermiethen. 5 
eff Fa No. 7 ift eine Vorderſtube für einen Herrn Offer zum Yin 


ethen. 
as Haus auf Langgarten No. 251. mit 1 Stuben, Boden, Küche und 
Din it zu Oſtern zu bermisthenl. Mahere Nachricht neben bei. den 


* 


— 50 
dtzmatkt e 1339, iſt bie eeſte EEE mit auch ohne 


jede mit eigener Kuͤche und Holzgelaß, erſtere vom löten d. M. legete 
zur rechten Umziehezeit zu vermiethen. 
Vb, dem hohen Thor Ne. 472. find 2 Moderne Eben, Re on nach 
i der Straſſe, nebſt eigener Küche, Keller, Kammer und‘ freien Ei tritt in den 
Garten 15 vermiethen und Oſtern zu beziehen. . 
8 8. in guter e ſtehende Nahrungshaus 1 No. 238. nebſt 
8 ech Diſtillation und Schank iſt z vermiet Das Nähere er, 
fährt man Aliſtaͤdtſchen Graben No. 1291. 
n der Hundegaſſe No. 25 1. iſt eine Obergelegen heit mit allen Dedwenligke. 
ten an ruhige Bewohner zu Hferm rechter Zeit zu a More 
Nach hrüht darüber erfährt man gerade über in dem Haufe 
N einen ruhigen Bewohner des Cidilſtandes iſt ein AR 5 mit 
R en ohne Mobilien, billig zu bermiethen und ſogleich oder auch Oſtern zu 
Mh Gerbergaſſe No. 358. 
„N dem eriten Neugarten ſind Stuben, nebſt Eintritt in den Garten zum Som 
mervergnügen von Oſtern rechter Ziehzeit zu e und das Nähere 
. e 855 1 erlragen. 


1 


18 2 1 che 
Oe Ku 15 Seuffie Bor” BER cee, ER 
r. zu haben in der 8 
Gerbaöſchen Duchbendlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. 
U e Buchhandlung erlaubt ſich beim Herannahen des Confirmation 
ſeſtes auf nachſtehendes ale bis. aanpfeh langs ware Werk aufmerk⸗ 
ban zu machen: 
Mitgabe fuͤr das ganze Leben „ beim Austritt „aus der 
Schule et Eintritt in das 5 Leben, am Tage der Confirmation 
gend geheiligt. Von NI. Georg Hieronimus Roſenmüller. Dritte — 
verbeſſerte Auflage, kl. 8. broch. Mit allegor. Titelkupf. 16 gGe. 3 
„Es iſt in Danzig in der Gerhardſchen Buchbandlung ſtets Be zu ha⸗ 
ben. R = 995 See gar 3 Leids. * 
Gerhardſchen ug iſt Be 
AP 3 A. Neuenhahn, die „Brandweinbrennerei 42 
nach 89 105 praktiſchen Grundſaͤtzen, nebſt der dazu hy 
ſtung. Mit Beſchreibung eines holzerſparenden Miefenhrerded- und einer Rauch⸗ 
alz⸗Darre. Ste verm. u. abermals ganz umgearbeitete Auflage. 8. Mit Kupf. 
Rihl. Auch unter dem Titel: E. E. a e ee das Ganze der Vrondwein⸗ 
Brennerei nach praktiſchen Grundſaͤtzen u. f- 
Rn 0 f 0 als ch der vorteftihfen, die jemals üder dite. or 
erſchienen W n. 
Baumgärtner Buchhandlung in uns- 


— 4 ů 


Be e Buchhandlung am Langenmarkt No. 432. iſt fo 
eben die ge des en ſations⸗Lexikous in 10 Bänden 2 5 
gen; auch dieſe fir 1 8 wie auch Hiaſchrs Druck und 5. ER Bee 

fü Ar Preis gg 10 Binde 8 

Dr 18 Gr. No. 3. 22 Nthl. No. 4. 2 8 duch Je. 
auf extra feinem franz. Audi Velinpap. 45 Kthl. und No. 6. auf extra feinem 
franz. Median⸗Schreibpap. in gr. 470 für 30 Nehl. zu haben. Die Ankündigung 
über die ſehr vermehrten und verbeſſerten Artikel in beser sten Ausgabe koͤnnen in 


= eu jederzeit unentgeltlich abgeholt werden. 

Be 4 ed 5. Fieber., der Met als Hausfreund oder freundliche Bach⸗ 
enges. eines — an Väter und Mütter bei allen erdenklichen Kraukheitsvorfäl⸗ 
len in jedem Alter, geh. 18 Gr. v. Sendliz Tagebuch d. Koͤnigl. Preuß. Armee⸗ 
Coeps unter Befehl des Scheel ⸗Nentenants v. Pork im Feldzuge von 1812, zwei 
Bande, mit 2 Karten, 3 Rthl. 18 Gr. Anleitung z. Dienſt der leichten 8 
im Felde, roh, 6 Gr. Felddienſt⸗Inſtruktion Mn den Kavalleriſten, 2 Gr. e 
Seumes gefamm Schriften, herausgeg. v. J. P. Zimmermann, Bes ganze? erk 
5 Thle. der Ifte u. te Band it erſchienen um: koſtet 2 Rthl. 16 G 
Von Klopſtocks ſämmtliche Welke iſt der hte u. 10te Vand 2 und 
kann von den reſp. Praͤnumeranten gegen Vorzeigung des Praͤnumerationsſcheins 
abgeholt werden. Ferner erinnere ich noch an die Bränumeration auf Wielands 
ſaͤmmtliche Werke, auf Beckers Weltgeſchichte in 12 Banden und an den muſikali⸗ 
ehe Fruchtkorb, ra: die Vränamneration u. Subſeription nach > Zeit an 


RETTET Bett ce ie 
ei dem Königl. vokterte hmer bert 
„B. ; rg No. 69 ©. a i 
ind ganze, halbe und viertel Looſe zur 58ſten Königl. kleinen Lotterie, fo wie auch 
mu zur Zten Klaſſe 49ſter Lotterie fur die planmaͤſſigen Einſaͤtze taͤglich 
bekommen. 
= anze, halbe und viertel Kauflooſe zur ten Klaſſe Agſter Lotterie, und Lo 
ER zur 58ſten kleinen Lotterie, find in meinem Lotterie⸗Comptoit Langgaſſe 
530. jederzeit zu haben. Xotzoll. 
anze, halbe und viertel Kaufloofe jur 3ten Kaffe 49fter Lotterie und Looße 
. 58ſten kleinen Lotterie, ſind taglich in meinem Lotterie⸗ Ae Heil. 
3 994. zu haben. Re inbardt. 
der Unterkollekte, Koblengaſſe No. 8 ſind Looſe zur Klaſſen⸗ und 
zn Lotterie N u 


er Witt ere a 3 


a 


anne 8 8 
M. Agasner. 


„ Ya Bone 06 ear. 


ur 
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M in Elbing vollzogene e gräuf 
ich meinen. ee biemit ergebenft 5 
Danzig, den 0. Marz 182 r 


Danger Cann. 
. heute vofjogene Bergung: jeigen ie A 19355 8 2 45 
7 


1 A. n 

3 1 ; N 6 12 WI e 

Danzig, den 7 . 1824. . han Berg. * 
1 8044 i 

M* Frau it heute RR en ehedem Sohne sc enden, worden. 
, den 6. Rn 2828; r. M0 


2 X 1 ie E ge; u 1 Ri . 
ne Sten d. M. Mittags“ ur 1 40 RE Gott das Leber 5 mir un⸗ 
a vergeßlichen Gattin, Conſfant a Xenatt geb. Kutſch' an den gen einer 
Verhärtung im Unterleibe, in einem Alter von 54 Jahr und 3 Wochen. 2 
für mich ſo unerſetzlichen Verluſt zeige ich 9 Freunden, und 
M hiemit WR, an- ET ae ‚mein; Be 
2 ‚Dani, den 9 ws 1824. ; a : 


e u 


ra ch » 22 * Huf 882 
enn sin debe vo fuhr 1 5 Pe 3 N 
W, a ens wäre, die Buchdruckerei zu erlernen, r kann in 
der Wedelfgen Heſdchheugere das Nähere erfahren. 
Ein geſitteter junger Menſch mit gehoͤrigen Schulkenntniſſen verſehen, wird zur 
Erlernung einer eee eee geſucht. Näheres Schnuͤffe.⸗ 
markt No. 715. bei J. 4. Schacht. 
be geſchickte Koͤchin, die auch in der feineren Kochkunst geuͤbt ub wird zur 
rechten Zuziehzeit 8 Holzmarkt No. 80. hat fie fi zu melden. 
5 werden ein Paar kinderloſe ehrliche und arbeitſame Eheleute zur Bearbei⸗ 
tung eines hinterm Stift gelegenen Gartens geſucht. Zu melden e 
No. 884. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr 
= unverheiratheter mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtner kann 13 Mellen 
von der Stadt ſogleich eine Stelle inden. Das Nähere erde 


8 ein Burſche von ſittlicher Erfiehung Wilens wäre, dus oh Wehe 
te zu erlernen, der kaun in der Jopengaſſe N 710. ein Untettommen 


Theater⸗Anzelg * * 
ndesumterzeichnete geben fich die Ehre Em. hohen 725 a al 
Publiko hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen, e e de 
e 5 beiderſeitige Veneſtz⸗ 55 ſtatt finden wird. An dieſem 10 
rt. zum Erſtenmale: Haffan, komiſche Oper in 5 Akt, 
ſik von Carl Maria von Weber. Vorher wird gegeben, ebenfalls zum ea: 


: 


So bezahlt man feine Schulden, Suffpiel in 2 Aufzügen, nach den 
Franzeſſben des Andrieux. 

Indem die Unterzeichneten bemüht geweſen find; durch die Wahl einer neuen, 
lieblichen und gehaltvollen Oper des genialen Freiſchütz⸗ Componiſten, fo wie durch 
ein in Paris mit vielem Beifall gegebenes neues Luſtſpiel, den Anforderungen aller 

gebildeten reſp. Kunſtfreunde moͤglichſt zu entſprechen, glauben fie dieſen einen hei⸗ 
tern genußreichen Abend zuſichern zu duͤrfen, und geben ſich hiemit die Ehre Ein 
hohes und verehrungswuͤrdiges Publikum zu dieſer Vorſtellung gehorſamſt einzula⸗ 
den. Logenbillets zu den bekannten ermäßigten Preiſen werden von Sonnabend. 
früh an in der Wohnung des Schauspieler Rollberg, auf dem Abra No. 
1339. der 8 N eine Treppe hoch, zu haben ſeyn. 
4 : 2. v. Weber, Muſik⸗Direktor. 
Fri drich Kollberg, Schauſpieler⸗ 
Sm den 14. Mötz 1624 zum. Erſtenmale: Das Carneval zu ru 
nedig, oder Arlequ 1 1 Nollen fahr. Groſſes pantomimiſches 3 

ber Ballet in 2 Aufzuͤgen, v aßt und in die Scene geſetzt von Hrn. ele 
Kobler. Muſik ist von Raphael. Die neuen Decorationen fi ER von Hrn. or 
gorowius. Auch iſt der gedeckte Inhalt dieſes groſſen ale Se an ſo⸗ 
wohl im Ti heater⸗ Bureau als auch taͤglich an der Kaffe. für 18 ilbergroſchen zu 
haben“ Dieſes Ballet iſt in Breslau von der Familie Kobler 14 mal. gegeben a 
den. Dienſtag den 16. Bi iſt die lezte Vorſtellung. 

Danzig, dem. 10. März 1824. N A. Schröder. 

Ditag se den 16. wir, (als 455 Vorſtelung 9 wird zu meinem he au 


1830, oder u cafe träume, Mebe auf, ae bi 4 5 en . 
chen neuerer Zeit in zwei Aufzügen, | von Cena: ut den ae 
Tag in Zoppot, Local Poſſe mit Geſang. e zu 47 7 0 und Parterre fi d in : 
meinem Logis 3 bei der Frau Bäcker Dorn zu haben. 15 

Car oft, 


a 9 n ch. 5 
Ss Jemand einen leichten 8 0 bills verkaufen wollen, der melde 
ſich Ketterhager Gaſſe No. 108. 
. eine Britſchke oder ahnlichen Wagen im ) brauchbaren Zuſtande Biene ir 
BORN zeige ſolches gefoligſ an 55 nn, 
J. m. Schultz im Giocenthet; A 


r S a che n. 

5 iſt Dienſtag den 2ten d. M. auf dem Wege vom Holzmatkt dich die 
Wang e gehend bis nach dem Langenmarkt ein ſchwarz bombaſſiner Br 
Mantel, ein weiſſes Tuch und ein Paar weiß ſeidene Schuhe verloren 

m, ot auch vielleicht an demſelben A anf der Redoute der Reſſource 
s aus Verſehen mitgenommen. Es wird daher gebeten, dieſe Sochen e 


markt Mo. I. wieder abzureichen; im erſten Fall aber dem ehrlichen Finder ei 
gemeſſene Belohnung ebendaſelbſt verſprochen wird. b be . 19 98 8 
A* dem Wege von der Sandgrube bis zur erſten Chauffee- Einnahme iſt am 
A 1. Maͤrz c. Abends ein braun bombaſiner Arbeitsbeutel verloren worden. 
In demſelben befand ſich ein battiſtleinwandnes Schnupftuch mit geſtickten Ecken 
L. gezeichnet, ein Paar wollene Socken, ein angefangener Strickſtrumpf nebſt bron⸗ 
zieren Strickſtiefelchen, ein gem ſeidener mit Gold gehaͤkelter Beutel und circa 15 
Silbergroſchen enthaltend, ein ſilberner Noͤhe ring, Loth grüne Naͤhſeide und 4 
Stuck weiſſen Zwirn. Der Finder wird erſucht denſelben mit den Sachen gegen ei⸗ 
or en von einem Thaler in der Hundegaſſe No. 80. auf der Hangeſtube 
abzuliefern. i - ae ar ol 


Yermifbte Anzeigen. ; 
Er anftändige Leute, welche gegen billiges Koſtgeld von Oſtern ab, die Land⸗ 
J wirthſchaft mit ihren vorzüglichſten Rebengewerben, namentlich der Bren⸗ 
ae e wollen, erhalten hierüber nähere Auskunft bei Hrn. Muller im Eng⸗ 
liſchen Hauſe. u Ehe EHE 8 1 
In der Faulengaſſe No. 1049. werden Nettfpigen und Petinet zum billigſten 
Preiſe gewaſchen. 3 g ar 
° Er Wäͤſcherin, die alle mögliche Wäfche fuͤr einen ſehr billigen Preis waͤſcht, 
N pfätter, brennt und aufs beſte ausbeſſert, empfiehlt ſich Em geehrten Pur. 
dliko ws benſt. Das Nähere im Stockhauſe beim Inſpector Bremer. 
lle geehrten Intereſſenten fammrliher Zeitungen werden hoͤflichſt erſucht, die 


2 Praͤnumeration auf dieſe pro tes Quartal c. bis zum 20ſten d. M. ge⸗ 
fölligſt zu berichtigen, da ohne Vorausbezahlung bis zu dieſem Termine keine Zei⸗ 
tung beſtellt werden kann. 5 . f EEE 
So werden auch die Reſtanten der Geſetz⸗Sammlungs⸗Praͤnumeration pro 
1824 um baldige Einzahlung des Rückſtandes erſucht. „„ 
Danzig, den 2. März 1821. 8 „„ 
Vonigl. Preuß. Ober ⸗poſt⸗ Amts F. itungs : Expedition. 
Wine Sammlung Gedichte, gemiſchten Inhalts, iſt mir durch Verleihen abhän- 
den gekommen. Ich erſuche den zeitigen Beſitzer derſelben, mir ſolche aufs 
ſchleunigſte zuzuſtellen. Juritz, Breitegaſſe No. 1210. 
m dem Wunſche mehrerer geehrten Mitglieder des Caſſino⸗Vereins, werden 
N von demſelben am 25ſten d. M. die Winter⸗ Vergnügungen wir einem Mas⸗ 
kenball beſchloſſen werden, wogegen der, nach der früheren Anordnung für den Stew 
d. M. angeſetzte letzte Ball ausfällt. Die reſp. Mitslieder werden ergebenſt er; 
ſucht, ſich zahlreich einzufinden. Danzig, den 8. März 1824. Far 
Die Vorſteber des Caſſino-Peretds. . 1228 
5 ollten friedliebende kinderloſe Eheleute, Wittwer oder Wittwen, einen T. 
pres in einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt belegenen Hauſes (voezuͤg⸗ 
lich die Untergelegenhelt zur Meubles⸗Aufſtelung) an gute auch kinderloſe Eheleuft 
« * 225 * 1 2 N 9 a 5 * 


„ — 
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tache deren Werpftegung und duftsörtang jn Aberhehmen wänſchen, zu k. Often 
ben einetm wolen, fo weben fe ic noi in Ke. Jen, 


Se letzte Redoute in der neuen Meffource Humanitas findet Donnerſtag den 
1. April d. J. ſtatt. Auch Fremde, von Mitgliedern vorgeſchlagen, koͤn⸗ 
nen daran Theil nehmen und es hat ſich ein Jeder zu melden auf Langgarten No. 
188. beim ö er FE Vorfieber der Vergnuͤgungen. 
einen reſp. Kunden mache ich hiemit ergebenſt aufmerkſam, daß ich von heu⸗ 

M te ab die ſeit 10 Jahren ruͤhmlichſt bekannte gute gruͤne bunte Seife das 
Hund im Preiſe auf 2 Silbergroſchen 7 Pfennige heruntergeſetzt, und bitte um 
rnete guͤtige Gewogenheit. Der Seif⸗Fabrikant F. w. Gamm, 
N a Hundegaſſe No. 279. 
Bek a n un T m a chan g. 3 
a die in dem am 19. Februar ©, wegen Verpachtung der der Kämmerei ge⸗ 

8 hoͤrigen ſogenannten Peſtilenzhaͤuſer auf der Niederſtadt sub No. 604. an⸗ 
geſtandenen Lieitations⸗Termine verlautbarten Gebotte nicht annehmbar befunden 

worden, fo iſt ein abermaliger Termin zur Vererbpachtung dieſes aus einem in 

werk erbauten eine Etage hohen aus 13 noch vermietheten Wohnungen und 

gehörigem Gartenlande beſtehenden Grundſtücks allhier Rn Nathhauſe auf 
den 18. März Vormittags um 10 ure 
anberaumt, zu welchem cautionsfählge Erbpachtstuſtige mit dem Vemerken vorgela⸗ 
den werden, daß die Erbpachts⸗ Bedingungen taglich auf der Magiſtrats⸗Calculatur 
dei dem Caleulatur Aſſiſtenten Bauer eingefehen werden konnen. 

PIV Tr ĩðͤ N 

Oberbürgenmeiſter Bärgermeiſter und Rais. 

; BSubbaffutionsparent,. = 

2s ſoll das der Wittwe des Mattbias Schloßlinoin Maria geb. Berzuch zu⸗ 

8 E gehörige, zu Tiegenhoff sub No. 107, gelegene Grundſtuͤck, welches aus ei⸗ 

ner Kathe und einem Garten beſteht und auf 210 Rthl. abgeſchäͤtzt iſt, auf das 

Andringen eines Glaͤubigers im Wege einer nothwendigen Subhaſtation an den 

Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben zu dieſem Behuf einen VBietungster⸗ 

min auf e den 29. Apfil c. Ai. 8 A rm 8 

vor dem Hrn. Actuarius Sausburg allhier angeſetzt, und laden zahlungsfaͤhige 

Kaufluſtige hiezu mit der — vor, N i 2 zu verlautbaren. 
2 Ablauf dieſes Termins ſoll, wenn geſetzliche Hinderniſſe eintreten 

FE dication an den r F 9 
Neeuteich „den 4. Februar 1524. f f 
„ Bbönigl preuß. Land; und Stadtgericht. 


8 = 


ES, 3 Edict al Cit at ron. . 
achdem auf den Antrag mehrerer Gläubiger des Einſaaſſen Matthias Wolf 
der Liquldations⸗Prozeß uber 5 dem Gememſchutdner zugehörigen in dem 
Dorfe Gr. S belegenen drei erbpächtlihen Bauerhoͤfe, als: der Hof No. 8. 
mit 1 Hufe 15 Morgen, der Hof No. 9. mit 1 Hufe 15 Morgen und der Hof 


u he eo j 


Nö. 10. mit 2 Hufen Land nach MagdebucgifhemMaaft, 1 25 «werben iſt, ſa 
—— alle etwanige unbekannte Gläubiger, welche aus irgend einem rechtsgültig 
Titel Realanſpruͤche an dieſe Grundstücke zu haben vermeinen, hiemit aufgeforder 
ſolche in Termino g 
N den 23. April 8. Vormittags um 9 uhr i 
hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ih⸗ 
nen die Juſtiz⸗Commiſſarien Jint, Muller und Hack beck in Marienburg vorgeſchla⸗ 
gen werden, gebührend anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, wobei wie 
fie verwarnen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Grundſtüͤcke prä⸗ 
cludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer der⸗ 


ſelbem als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, aufer: ’ 


legt werden ſoll. 
Dieſchau, den 30. Januar 1824. 
* Adniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz · 


Sonntag, den 29. Februar d, J., find in na ch b enannten Rirden 
zum erſten Male aufgeboten. 
St. Warten. Der Arbeitsmann Andr. Strauß und Frau Anna Louiſe verw. Guttmann geh. 


Ewe A 
St. Sarbarinen, Der Bürger und Victuallenhändlex Jobaun S lomon Zichm und Jofr. 


e Eliſabeth Gartmann. Der Seefahrer Joßann Benjamin, roh, und Joft. „Son 
ei; zur . Ber Sn . eſell Heineich Ebrillis gr. Anng el iſabeth 
0 7955 1 Fe von der reitenden aflen A n ilerie Br abe Gotifr che 

un atha Lonife Ro 
St. Kin Der Bombardier von der Handwerks Compagnie No. 1. der iſten Artillerie 

Brigade Johann Spriegel und Saft. Anna Carol gubtmann 5 


Anzahl der Gebornen, Espulirten uno Geſtorbenen ; 2 
vom 27. Februar bis 4. Maͤrz 1824. u 


11 
“ wurden in ſuͤmmtlichen n S Paar 


"Wechsel. und Geld- Crane, 8 


Danzig, den 9. März 1824. 
Baer I Mon. f. — : — gr. 2 Mon. fi $ 


— 3 Non. 2075 & — Sgr. Fol. ‚rind. Due. ı neue 
Amsterdam Sicht — Sgr. 27 Tage —gr. Dito dito dito wicht. 
— 70 Tage — & — 8gr. $Dito dito dito Nap. 
Hamburg, Sicht — Sgr. S Friedrichsdor . -Rthl.| : 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. & Sgr. Tresorscheine— 


e e dann Munz ee — 4 
1 Mon. — 2 Mon. 1} pC. Dno. ne te 
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BR 


